
Kaisergebirge Hintere Goinger Halt (2192 m) über den Eggersteig

Heli Kotters Tourentipp im Kaiser
Ein beliebter Fels-Klassiker durch die Steinerne Rinne im Norden des Wilden Kaisers. Als Best-of-Sight-
seeing-Tour mit Blick auf berühmte Gipfel und Kletter-Klassiker perfekt, vor allem wenn eine entspannte 
Begehung unter der Woche und außerhalb der Ferienzeiten möglich ist.

Talort: Kirchdorf in Tirol (641 m)
Ausgangspunkt: Griesner Alm (990 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg 2 Std.
Anfahrt: Auf der A12 über Kufstein Süd, via Eiberg und Bun-
desstraße 178 nach  Kirchdorf in Tirol, weiter nach Griesenau 
und von dort auf der Mautstraße zur Griesner Alm
Karten: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 8 »Kaisergebirge«
Information:  Tourismusverband Wilder Kaiser, Dorf 35, 
A-6352 Ellmau, Tel. 00 43/5 05 09, www.wilderkaiser.info
Hütte:  Griesner Alm (990 m), Anfang April bis Ende Oktober, 
38 Betten, 18 Lager, Tel. 00 43/53 52/6 44 43, 
www.griesneralm.at

Charakter: Interessante, steile und bisweilen etwas ausge-
setzte Kaisertour. Ausgezeichnete Sicherungseinrichtungen 
auf dem leichten Klettersteig ermöglichen die Tour auch 
weniger Geübten. Ein Helm ist Pflicht, Schwindelfreiheit und 
Trittsicherheit sowieso. 
Orientierung/Route: Von der Griesner Alm im Kaiser-
bachtal aus geht es auf einem gemütlichen, breiten und gut 
ausgeschilderten Wanderweg Richtung Stripsenjochhaus. 
Nach etwa 45 Minuten und mit der Hütte bereits in Sicht-
weite zweigt der Weg Richtung Steinerne Rinne, die sich zwi-
schen Fleischbank-Ostwand und Predigtstuhl hinaufzieht 
und im breiten, halbrunden Ellmauer Tor endet, nach Norden 
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∫ ↑ 1200 Hm | ↓ 1200 Hm |Schwierigkeit: A/B| † 5 Std. | 

Zillertaler Alpen Klockerkarkopf (2911 m)

mountix Tour des Monats
Die aktuelle Tour des Monats der Bergsteiger-Community mountix führt uns auf den wohl nördlichsten Gipfel Südtirols. Der Klockerkarkopf liegt genau auf der 
Grenze zwischen dem österreichischen Bundesland Salzburg und Südtirol, sowie zwischen dem Nationalpark Hohe Tauern und dem Naturpark Rieserferner-
Ahrn.

Talort: Prettau im Tauferer Ahrntal (1475 m)
Ausgangspunkt: Naturparkhaus Kasern 
(1600 m)
Anfahrt: Von Westen auf der A22 bis zur 
Ausfahrt Pustertal, die Abfahrt Bruneck Ost 
nehmen und über den Nordring ins Ahrntal 
bis nach Kasern.
Mobil vor Ort: Mit der Pustertal-Bahn 
nach Bruneck und mit dem Bus nach Kasern
Karte: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 
35/3, »Zillertaler Alpen«
Information: Ahrntal Tourismus Infor-

mation, Ahrner Str. 22, I-39030 Luttach/
Ahrntal, Tel. 00 39/04 74/67 11 36, 
www.tauferer.ahrntal.com
Charakter: Die Tour ist technisch nicht 
schwierig, aber lang und anstrengend.
Orientierung/Route: Vom Talschluss in 
Kasern immer taleinwärts wandern, vorbei 
an der Adler- und Trinksteinalm, dem Weg 
Nr. 13 folgend. Kurz nach den Almen geht es 
links hinauf über einen steilen Steig auf die 
Schüttalm und über den Tauernweg ohne 
viel Höhenunterschied weiter bis zur Oberen 

Tauernalm (2018 m). Nun über den schön 
angelegten Weg in Serpentinen hinauf zur 
nicht öffentlich zugänglichen Neugersdorfer 

Hütte, auch Krimmler-Tauern-Hütte ge-
nannt (2562 m). Auf dem Lausitzer Weg geht 
es nach einem kurzen, steilen Abstieg relativ 
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∫ ↑ 1480 Hm | ↓ 1480 Hm | → 19,5 km | † 9 ½ Std. | 

Salzburger Grasberge Natur- und Umwelterlebnispfad am Sattelberg (1253 m)

Laufen und Lernen
Wissensdurst trifft Wanderlust: Auf Österreichs erstem Umwelterlebnispfad in Ramsau am Dachstein lernen kleine Entdecker an Mitmach- und Spielstationen 
jede Menge über die Natur.

Talort: Ramsau am Dachstein (1135 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz im Ortsteil Kulm (1065 m)
Anfahrt: Von Westen kommend geht es bequem über die Autobahn 
München-Salzburg und weiter über die Tauernautobahn (A 10) bis zum 
Knoten Ennstal. Von dort sind es über die Ennstal Bundesstraße (B 320) 
noch etwa 30 Kilometer in die Region Schladming-Dachstein, Abzwei-
gung Ramsau am Dachstein.
Mobil vor Ort: Dachstein erreicht man mit dem Zug am Besten über den 
Bahnhof Schladming. Dieser liegt an der internationalen Eisenbahnlinie 
Salzburg-Graz. 
Karte: Eine Karte zum Rundweg gibt es beim Tourismusverband in Ram-
sau am Dachstein.
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∫ ↑ ↓ 200 Hm | → 4, 3 km | † 2 ½ Std. 
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ab. Der Anstieg verläuft gegen Westen zum Wildanger weiter 
und knickt dort der Markierung zum Eggersteig folgend 
links ab. Die aufwändig angelegte Steiganlage verläuft 
über markante Felsen, stabile Drahtseile gewähren guten 
Halt. Zunächst führt die Route gegen Osten, steigt über eine 
unbedeutende Erhebung und fällt anschließend etwas in 
das breite, aber steile und felsige Tal der Steinernen Rinne ab. 
Eine moderate Klettersteiganlage schlängelt sich nun lange 
und mühsam gegen Süden hinauf. Schließlich legt sich der 
Hang ein wenig zurück und das Ellmauer Tor (1995 m) wird 
erreicht. Vom aussichtsreichen Rastplatz im Ellmauer Tor 
dem Bergweg folgend links abdrehen und auf einer Trittspur 
nach Nordosten über einen freien Schrofenhang weiter. Auch 
dort gibt es solide Sicherungseinrichtungen. Zuletzt wird der 
Anstieg einfacher, bis auf die letzten Meter zum Gipfel die 
Felsen wieder etwas mehr Aufmerksamkeit verlangen. 
Auf demselben Weg wieder zur Griesner Alm zurück.

Hintere (links) und Vordere Goinger Halt (rechts) von Westen

Zillertaler Alpen Klockerkarkopf (2911 m)

Düstere Wolkenstimmung über der Birnlückenhütte
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Natur- und Umwelterlebnispfad am Sattelberg (1253 m)

Auf dieser Wanderung gibt 
es allerhand zu entdecken.

eben bis zur »Pfaffenschneide«, dessen Ausläufer auf 
Holztreppen in einem steilen Anstieg, der sogenannten 
»Teufelsstiege« überwunden wird. Im großen Kessel vor 
dem Klockerkarkopf beginnt der Anstieg über Blockwerk 
und Fels (teilweise mit Seilsicherung) hinauf zum Gipfel. 
Der Abstieg bis zum Lausitzer Weg erfolgt auf der 
Anstiegsroute. Ab hier weiter auf dem Rundweg. Dem 
Lausitzer Weg folgend erreicht man die Birnlückenhütte. 
Von hier führt der Weg hinunter ins Tal. Zunächst über 
Serpentinen, dann an der Lahneralm und der Kehreralm 
vorbei auf bekanntem Weg und schließlich zurück zum 
Ausgangspunkt.

Information: Tourismusverband Ramsau am Dachstein, 
Ramsau 372, A-8972 Ramsau am Dachstein, Tel. 00 43/36 
87/81 83 38, www.ramsau.com
Hütte: Eine Einkehr mit vielen Spielmöglichkeiten für die 
Kinder ist an der Sattelberghütte möglich. Von Mai bis Sep-
tember und Dezember bis März täglich ab 11 Uhr geöffnet, 
Tel. 00 43/6 64/9 36 57 81, www.sattelberghuette.com
Charakter: Einfache Wanderung auf teils schmalen, biswei-
len steilen, wurzelreichen Waldwegen; der Abschnitt bis zur 
Sattelberghütte ist kinderwagengeeignet.
Orientierung/Route: Links neben der Kirche führt der 
Weg hinunter zum Ramsau Bach, beim Wegkreuz Alpenbad 
geradeaus über das Hotel Almfrieden entweder links auf 
der Straße Richtung Hotel Edelweiß oder parallel zur Straße 
am Café Waldhof vorbei durch den Wald, bis man wieder auf 
die Straße stößt. Am Hotel Edelweiß vorbei liegt der Start 
des Naturlehrpfads. Dort geht es auf einem wurzelreichen 
Waldpfad von einer Station zur nächsten bis zum Gipfel 
des Sattelbergs. Der Pfad beginnt mit teils hügeligem, teils 
flachem Waldgelände mit mehreren Lichtungen. Ab Station 

3 verläuft er bergauf, am oberen Teil der Nordflanke des Sat-
telberges entlang. Über die Stationen 5 bis 6 geht es zunächst 
relativ flach, dann steil hinauf zum Sattelberggipfel. Beim 
Gipfelkreuz können sich die kleinen Forscher einen Stempel 
holen und auf dem Rückweg an der Sattelberghütte Rast 
machen und ausgiebig spielen. Von da aus führt der Weg 
über die letzten Stationen zum Ausgangspunkt zurück. Als 
Belohnung gibt es für die Entdecker Kalis Forscher-Urkunde 
im Tourismusbüro Ramsau am Dachstein.
Persönliche Empfehlung: In der Ferienzeit im Juli und 
August bringt der Bummelzug »Kali Express« Wanderer und 
Kletterer kostenlos zum Ausgangspunkt der Tour. Wer mag, 
kann die Runde auch mit drei Kinder- und Jugendkletterstei-
gen kombinieren. Sie führen von der Alten Mühle direkt hoch 
auf den Lehrpfad.
Diana Gäntzle
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